
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Notfallseelsorge hat sich zu einem unverzichtbaren

Element in dem Rettungsdienst und dem Brand- und Katas -

trophenschutz im Kreis Bergstraße entwickelt. Nicht nur

bei schweren Unfällen mit Verletzten oder gar Toten, son-

dern auch im häuslichen Bereich werden die ca. 60 ehren-

amtlichen Notfallseelsorgerinnen und Notfallseelsorger

rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr benötigt. Die regel-

mäßig hohe Zahl der Einsätze zeigt die Notwendigkeit und

Wertschätzung gegenüber diesem Kriseninterventions-

dienst. Dass auch den Helfern, gleich ob Feuerwehr, Polizei,

Rettungsdienst oder Technisches Hilfswerk psychologische

Hilfe zuteil wird, Beratung und seelsorgliche Gespräche

angeboten werden, gehört mit zu dem facettenreichen Wir-

ken der Notfallseelsorge.

Um diese wichtigen Aufgaben wahrnehmen zu können,

ist eine solide Finanzierung nötig. Diese stellen wir über

den Förderverein Notfallseelsorge Bergstraße sicher, in

dem wir Mitglieder werben und Spenden erbitten. 

Mit diesem Flyer möchten wir Sie über die Aufgaben

der Notfallseelsorge informieren und Sie ansprechen, ob

Sie mit Ihrer Mitgliedschaft im Förderverein die Notfall-

seelsorge unterstützen möchten. 

Wenn Sie eine dauerhafte Mitgliedschaft nicht in Be-

tracht ziehen, freuen wir uns aber auch über eine einmalige

Spende, um die Arbeit der Notfallseelsorge sachgerecht

unterstützen zu können.

Ihr Gottfried Störmer

1. Vorsitzender 

Grußwort des Vorsitzenden Unsere Kontaktmöglichkeiten

KONTAKT
Büro der Notfallseelsorge
Haus der Kirche
Ludwigstraße 13
64646 Heppenheim

Di. und Mi. 9.00 - 12.00 Uhr

Telefon 0 6252 - 6733-54
E-Mail   notfallseelsorge@haus-der-kirche.de
Homepage www.nfs-bergstrasse.de

Gottfried Störmer, 1. Vorsitzender
Telefon 06206 - 93 52 50

Spendenkonten
Förderverein Notfallseelsorge Bergstraße e.V.

Volksbank Darmstadt-Südhessen eG 
IBAN     DE69  5089  0000  0052  4356 09
BIC       GENODEF1VBD

Sparkasse Starkenburg 
IBAN     DE09  5095  1469  0000  0304 65
BIC       HELADEF1HEP

Gläubiger-Idententifikationsnummer 
DE93  ZZZ0  0001  0446  34
              
Datennutzung und Datenschutz
Wir verarbeiten Ihre, in dieses Formular eingegebenen, 
personenbezogenen Daten ausschließlich für die interne
Mitgliederverwaltung, d.h. den Einzug des jährlichen Mit-
gliedsbeitrags bzw. der einmaligen Spende mittels Last-
schrift bei Einwilligung und für persönliche Anschreiben. 

Zurückfinden
auf den Weg
des Lebens

Förderverein
Notfallseelsorge
Bergstraße e.V.

Hilfe und Begleitung für
plötzlich in seelische Not

geratene Menschen
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Werden auch Sie Fördermitglied ! 
So einfach geht es:
Angehängte Postkarte ausfüllen, abtrennen 
und per Post zurücksenden
oder
Postkarte ausfüllen und bequem an 
06252 - 67 3355 zurückfaxen

Förderverein Notfallseelsorge Bergstraße e.V.
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Zurückfinden auf den Weg des Lebens Wir sind für Sie da Sie können uns helfen

Rund um die Uhr und 365 Tage im Jahr sind je zwei Mitar-
beitende der Notfallseelsorge
bereit, Menschen im
Kreis Bergstraße beizu-
stehen, die ein plötzli-
ches Unglück getroffen
hat. 

�  Wir trösten Trauernde
     nach einem unerwar-
     teten Tod.
�  Wir begleiten Angehö-
     rige nach einem Unfall 
     ins Krankenhaus. 
�  Wir bleiben, wenn die 
     Polizei eine Todes-
     nachricht überbringen 
     musste. 
�  Wir ermöglichen einen 
     würdevollen Abschied von Verstorbenen. 

�  Wir stellen Kontakte zu helfenden 
     Organisationen her.
�  Wir arbeiten religionsübergreifend, überkonfes-
     sionell und ehren-
     amtlich. 
�  Wir begleiten Hel-
     fer nach belasten-
     den Ereignissen.

Notfallseelsorgerinnen
und Notfallseelsorger
bringen unterschiedliche
Lebens- und Berufserfah-
rungen mit. Zum Team
gehören evangelische
PfarrerInnen, katholische
Pfarrer, Pastoral- und Ge-
meindereferenten, Psychologinnen, Sozialarbeiter, Ärztin-
nen, Erzieherinnen, Rettungsassistenten, BeraterInnen.

Wir wurden durch eine Ausbildung auf unsere Aufgabe vor-
bereitet und qualifizieren uns immer wieder durch regelmä-
ßige Einsatzbesprechungen, Fortbildungen und Übungen.

�  Wir sind für Sie da, zu jeder Zeit, kostenfrei für alle.
�  Wir sorgen uns um die Seele der Menschen, die 
     unserer bedürfen, ungeachtet der Religion, Hautfarbe 
     oder Herkunft.

Wir benötigen Ihre 
Unterstützung für

�  Einsatzkleidung und Grundausstattung
�  Mittel für die Aus- und Fortbildung
�  GPS-Systeme, um vor allem nachts schnell 
     und sicher an unseren Einsatzort zu kommen
�  Nachsorge für Einsatzkräfte
�  Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch
�  eine kompetente Logistik und Verwaltung

„Ich bin stolz
und froh, dass 

es
den Förderverei

n
Notfallseelsorge
in unserem Kre

is
gibt. Ich wüns

che

dem Verein, das
s

er weiterhin s
o

erfolgreich 
arbeiten kann u

nd
er vielfältige
Unterstützung
erfährt“ 

Christian Engelhardt 

Landrat des Kreises 

Bergstraße

„Notfallseelsorge
bedeutet Betro

f-
fenen und Helfe

rn
beizustehen, si

e
seelisch und 
seelsorglich zu
stabilisieren.
Notfallseelsorge
ist Rettungs-
dienst für die
Seele.“

Gottlieb Ohl

Kreisbeigeordneter a.D.

Die Notfallseel-
sorge hat sich 

als
unverzichtbarer
Pfeiler im
Hilfsangebot d

es
Kreises Berg-
straße erwiese

n.

Dr. Manfred Scheuer, 

Ärztl. Leiter 

Rettungsdienst 

Kreis Bergstraße

 � Ja, ich/wir möchte/n Fördermitglied der 
Notfallseelsorge Kreis Bergstraße werden.

� Ja, ich möchte mit meiner einmaligen 
Spende den Förderverein Notfallseelsorge 
Bergstraße e.V. unterstützen. Bitte buchen 
Sie . . . . . . . . . . . . . . EUR von meinem unten stehen Konto ab.

Ich/wir ermächtige/n den Förderverein Notfallseelsorge Bergstraße e.V.,
den Mitgliedsbeitrag zum jeweiligen Fälligkeitszeitpunkt bzw. die einma-
lige Spende von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise/n ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die von dem För-
derverein Notfallseelsorge auf mein/unser Konto gezogene(n) Last-
schrift(en) einzulösen. Hinweis: Ich/wir kann/können innerhalb von 8
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des bela-
steten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kre-
ditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Die Mitgliedschaft ist jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufbar.
Jahresmindestbeitrag für Privatpersonen 30.- EUR, für Hilfsdienste/Ver-
eine 50.- EUR, für Kirchengemeinde/Kommunen 100.- EUR. Der Mitglieds-
beitragt gilt als Spende und ist steuerlich absetzbar. Nach Eingang Ihres
Antrags bzw. Ihres Auftrags zum Spendeneinzug erhalten Sie von uns eine
Bestätigung, bei Mitgliedschaft die Satzung und Ihre Mandatsreferenz-
nummer wie auch unsere Gläubiger-Identifikationsnummer übersandt.

Vorname, Nachname ¬  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Straße ¬ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Postleitzahl und Ort ¬  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefon ¬  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

e-Mail ¬  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Geburtsdatum ¬  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name der Bank ¬ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IBAN DE ¬  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

BIC ¬  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Datum, Ort, Unterschrift ¬  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .


